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Freiheit 
Für GrenzGänGer !

Dr. Eckart von Hirschhausen 

Was wis sen Ärzte schon von Frei heit ? Ihr Ideal ist die Keim frei-
heit. Aber die ist be kannt lich auch nur eine Il lu sion. Bei Ärz-
ten soll man sich im mer frei ma chen, am bes ten schon, be vor 
man über haupt « Hallo » ge sagt hat. In der Arzt pra xis ist das 
üb li che Pra xis, vor der Pra xis ist das straf bar. Sich frei zu ma-
chen ist also gar nicht so ein fach. Vince Ebert hat es ver sucht. 
Und wie ich aus un serer lang jäh ri gen Freund schaft weiß : Er hat 
sich die letz ten Jahre zum Skla ven die ses The mas ge macht. Die 

Ein  früher Selbstversuch von Vince, 
sich gegen die Gesetze des freien 
Falls  aufzulehnen. Trampolin nicht 
im Bild, Landung auch nicht …
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Fo tos, die ich aus den dun kels ten Ar chi ven zu sam men ge sucht 
habe, zei gen, dass diese Mis sion schon seit sei ner frü hen Ju gend 
nach weis bar ist. Gleich zei tig habe ich ihn in den letz ten bei den 
Jah ren so un frei er lebt wie noch nie. Stän dig musste er erst an 
das Büh nen pro gramm den ken und dann an die ses Buch. Er hat 
re cher chiert, un ge mein viele span nende Leute auf ge sucht und 
be fragt, vor al lem aber hat er sich selbst nicht ge schont, um die 
Gren zen der Frei heit und auch seine ei ge nen auf zu spü ren. Es 
hat sich ge lohnt ! Man schreibt ja das Vor wort erst hin ter her, 
wenn das Buch schon fer tig ist. So ge se hen habe ich Ih nen, lie-
be Le ser, et was Ent schei den des vor aus : Ich weiß schon, wor auf 
Sie sich freuen kön nen ! Ent stan den ist eine un ge wöhn li che Mi-
schung aus wit zi gen Tex ten, gro ßen Ideen und über ra schen den 
Quer ver bin dun gen. Kein Ein heits-Frei, son dern diff e ren ziert 
und vor al lem im mer wie der sehr lus tig. 

Ein gu tes Buch löst ei gene Ge dan ken aus – und Wi der spruch. 
So teile ich zum Bei spiel nicht Vince’ un ein ge schränkte Be geis-
te rung über freie Markt wirt schaft und Glo ba li sie rung. Heute 
gibt es nur noch halb so viele Au to mar ken wie vor zehn Jah ren, 
und in wei te ren zehn Jah ren gibt es viel leicht nur noch ei nen 
ein zi gen Mega-Fusions-Au to mo bil her stel ler. Der baut dann 
le dig lich zwei Mo delle, und Sie müs sen sie ben Jahre vor her an-
mel den, wenn Sie ein Auto wol len. Ist das dann der Sieg des 
Ka pi ta lis mus ? Die Iro nie der Ge schichte ist viel leicht, dass Kon-
zerne heut zu tage so groß wer den, dass sie in tern wie der so un-
be weg lich sind wie in ner halb ei ner Plan wirt schaft. Ein schö nes 
Bei spiel : Volks wa gen in Wolfs burg hat ei nen ei ge nen in ter nen 
Post dienst ge grün det, der die Briefe von ei nem ins nächste Haus 
brin gen soll. Mir hat ein Mit ar bei ter mal ver ra ten : « Wenn es 
wirk lich ei lig ist, wer fen Sie den Brief lie ber in ei nen rich ti gen 
Brief as ten der Post – dann muss er zwar ei nen län ge ren Weg 
zurücklegen, kommt am nächs ten Tag aber we nigs tens an. » 
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Viel leicht wird je des noch so 
en ga gierte Un ter neh men ab ei ner 
be stimm ten Größe zur Be hörde. 
Aber da für gibt es ja wie der eine 
Be hörde, die dar über wacht, dass 
keine zu gro ßen Mo no pole ent ste-
hen : das Kar tell amt. Aber wenn 
das Kar tell amt dar über wa chen 
soll, dass keine Mo no pole ent ste-
hen, warum gibt es dann nur EIN 
Kar tell amt ?

Zu min dest im re li giö sen Be reich 
sind die gro ßen Kar telle da bei, aus-
ein an derzubre chen. Re li gi ons frei heit 
be deu tet auch die Frei heit, von der 
Re li gion der an de ren nicht wei ter be-
läs tigt zu wer den. Wel cher Typ Mensch ent steht, wenn man die 
Gene ei nes Athe is ten mit de nen ei nes Zeu gen Je ho vas kreuzt ? 
Je mand, der völ lig sinn los an dei ner Tür klin gelt. Mo men tan 
wer den die Athe is ten ja steu er lich be güns tigt, weil sie keine 
Kir chen steuer zah len. In Ita lien gibt es da für eine sehr schlaue 
Lö sung : Wer keine Kir chen steuer zah len will, muss eine an dere 
ge mein nüt zige Or ga ni sa tion be nen nen, de r dann die ser An teil 
an « So zi al ab ga ben » zu fließt. Eine gute Kom bi na tion aus Frei-
heit und Wohl für die Ge mein schaft. Warum ginge das nicht 
auch in Deutsch land ? Dann wür den sich die Kir chen auch wie-
der mehr Mühe ge ben, ihre Fi nan zen trans pa ren ter und ih ren 
Sinn für die Ge sell schaft plau si bler zu ge stal ten. Aber wer will 
das schon …

Ich bin ein Kind der Frei heit, ein Ber li ner. Wenn ich heute 
noch ge fragt werde, ob ich aus Ost oder West komme, ant worte 
ich gerne : « Aus dem ame ri ka ni schen Sek tor ! » Die Mauer hat 
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meine ganze Kind heit be glei tet. Meine Seite war die mit den 
Graf  ti. Und im Sü den von Ber lin gab es auch viele Ki lo me ter 
Mauer, die selbst den Sprü hern zu trost los wa ren. 

Wann ha ben Sie sich das letzte Mal dar über ge freut, dass Ihr 
klei ner Zeh nicht wehtut ? Erst wenn man mal wie der damit an 
ei nem Tisch bein hän gen ge blie ben ist, weiß man, wie sehr er die 
Be we gungs frei heit ein schrän ken kann. Und wir ge nie ßen es, 
wenn der Schmerz nach lässt. So ist es auch mit der Frei heit. Wir 
ge wöh nen uns an sie, als ob sie selbst ver ständ lich wäre. Es muss 
erst weh tun, um sich daran zu er in nern, wie schön Frei heit sein 
kann. Frei heit macht die größte Freude, wenn die Mauer fällt, 
aber man darf nicht er war ten, dass man dann zwan zig Jahre 
lang durch tanzt. Wo bei ich im mer noch staune, wenn ich durch 
das Bran den bur ger Tor fahre  – mit dem Fahr rad. Ein fach so. 
Bis heute ist das für mich ein Wun der. Bis heute bin ich dank-
bar da für. Be son ders den Men schen, die daran ge glaubt ha ben, 

als es sonst kei ner mehr tat. In der Kir che, als 
Künst ler und im Ka ba rett. 
Men schen, die nie ihre in-
nere Frei heit und den Hu-
mor ver lo ren ha ben, der 
dem Sys tem sol che Angst 
machte. 

Kenn zei chen al ler totali-
tä ren Herr scher und Regi me 
ist ihre Hu mor lo sig keit und 
ihre Angst vor Sa tire, Ka ri-
ka tu ren und Wit zen. Heute 
lei det das Ka ba rett eher, weil 
man zwar al les sa gen darf, 
aber kei ner mehr zu hört und 
nie mand an seine sub ver sive 

Vince ist offen für jeden, es  sei denn, der hält sich nicht an  die Gesetze der Physik.
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Kraft glaubt. Eine der größ ten kul tu rel len Leis tun gen der letz-
ten drei hun dert Jahre ist die Tat sa che, dass wir uns über al les 
lus tig ma chen dür fen. Über die ka tho li sche Kir che, den Kom-
mu nis mus, den Ka pi ta lis mus und hoff ent lich auch noch im  
21. Jahr hun dert über den Is lam. Wäh rend bei der Lau da tio 
auf den Dä nen Kurt Wes ter gaard die Bun des kanz le rin und 
Joa chim Gauck sei nen Mut lob ten, kreis ten über dem Schloss 
Sans souci zwei Hub schrau ber, vier Prä zi si ons schüt zen wach-
ten auf dem Dach und un zäh lige Po li zis ten schli chen um das 
Ge bäude. Da wit zelte der fünf und sieb zig jäh ri ge Ka ri ka tu rist : 
« Die Män ner vom Security Ser vice, die mich die ganze Zeit 
über be schüt zen müs sen, kön nen froh sein, dass ich Zeich ner 
bin und kein Win ter schwim mer. » 

Der Glücks for scher Ruut Ven hoven weist ein deu tig nach : 
Öko no mi sche, per sön li che und po li ti sche Frei heit ma cht 
glück lich. Und bei al ler Ver gan gen heits ver klä rung gibt es kei-
nen Hin weis auf po si tive Sei ten von Un frei heit. Deutsch land 
Ost hat glücks tech nisch auf ge holt, ohne zu über ho len. Ak tu-
el ler Stand auf der Skala von 1 bis 10 : Ost : 6,77  /  West : 7,13. 
Und dass wir ge mein sam als ei nes der reichs ten Län der der 
Welt im mer noch zu frie den heits tech nisch nie über das Mit tel-
feld hin auskom men, muss ja nicht so blei ben. Das nächste Mal, 
wenn je mand von ei nem Mei nungs for schungs in sti tut an ruft – 
ein fach mal be haup ten, dass es so schlimm nicht ist. Wird das 
dann ge druckt, dür fen wir es auch end lich alle glau ben. In al ten 
wie in « neuen » Bun des län dern. 

Man muss nur dran glau ben wol len ! Wie ak tu elle Stu dien 
be stä tig ten, be ein flusst die per sön li che Mei nung zur Wil lens-
frei heit die Hirn ak ti vi tät und das Ver hal ten. Eine Gruppe von 
Pro ban den las in der « Zweifl er grup pe » ei nen Text, in dem 
ar gu men tiert wurde, sie sei « nichts wei ter als eine An samm-
lung von Ner ven zel len ». Die Kon troll grup pe las hin ge gen eine 
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neu trale Pas sage über das Be wusst sein. Und siehe da : Die un-
be wuss ten EEG-Po ten zia le vor ei ner be wuss ten Hand lung un-
ter schie den sich. Der Zwei fel am ei ge nen freien Wil len be rührt 
off en bar grund le gende Pro zesse im Ge hirn. Noch span nen der 
war aber der Un ter schied im Ver hal ten. Bei ei ner Ma the auf-
ga be hat ten die For scher ex tra die Mög lich keit ein ge baut, zu 
mo geln. Wer sich nur als Ma rio nette sei nes Hir nes be greift, hat 
kein Pro blem da mit, ak tiv zu be tup pen. In an de ren Ver su chen 
wa ren Men schen, die an ih ren ei ge nen freien Wil len glau ben, 
an de ren ge gen über deut lich hilfs be rei ter als die, die es nicht ta-
ten. So lie ßen sie zum Bei spiel an dere ihr Mo bil te le fon be nut-

zen oder ga ben Ob dach lo sen et was Geld.
Ich bin da ganz prag ma-

tisch : Wenn wir letzt lich eh 
nicht wis sen kön nen, wie un-
ser Hirn funk tio niert, dann 
sind mir doch die Men schen 
mit ei ner po si ti ven Il lu sion 
lie ber als die ra tio na lis ti schen 

Arsch lö cher, die sich für nix ver-
ant wort lich füh len und nach-
weis lich un ehr li cher, egois ti-
scher und ag gres si ver rea gie ren. 
In der Stu die ta ten sie an de ren 
mit Ab sicht mehr Chili-Soße 
ins Es sen, ob wohl sie wuss ten, 
dass die das nicht moch ten. Von 
der Sorte ha ben wir schon ge nug. 

Oder, wie der Gehirnforscher Man fred Spit zer es for mu liert : 
« Die Idee der Frei heit ist die Vor aus set zung für gu te Ta ten. Frei-
heit ist im bes ten Sinne des Wor tes eine gute Idee ! » So ge se hen 
ist es mit dem freien Wil len wie mit dem Hu mor. Es geht auch 

Sind Phyiker in freier Wildbahn überlebensfähig?



ohne  – aber man hat de fi ni tiv mehr Freude im Le ben, wenn 
man glaubt, man hat wel chen. 

In die sem Sinne, viel Freude mit die sem Buch, und wenn Sie 
es durch ge le sen ha ben – set zen Sie es frei !

PS : Mein Lieb lings witz zum Thema Frei heit und Wech sel der 
Per spek tive : Ein Be trun ke ner läuft im Kreis um eine Lit faß-
säule, tas tet sie mit bei den Hän den ab und ruft : « Hilfe, ich bin 
ein ge mau ert ! » 

Der Dolchstoß mit dem Mikrophon – 
der Beginn einer Legende.
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Was ist Frei heit und, 
Wenn ja, Warum ?

Seit je her ist die Sehn sucht nach Frei heit ein fun da men ta ler  
Drang. Je des Le be we sen, das mehr als hun dert Neu ro nen be-
sitzt, möchte frei sein. Des we gen flie gen Mü cken im mer wie der 
ge gen Fens ter schei ben, ren nen Kat zen ge gen Klap pen und kau-
fen sich Sach be ar bei ter im In nen dienst eine Harley-Davidson.

Das Le bens ge fühl der west li chen Welt oder, ge nauer ge sagt, 
des nicht mehr ganz so Wil den Wes tens drückt sich in der Su che 
nach Frei heit und Selbst ver wirk li chung aus. Wie oft ha ben wir 
im Kino den Helden in die Abend sonne rei ten se hen, ohne uns 
zu fra gen, wie es ihm wohl drei Stun den spä ter geht. Wenn das 
Pferd das Ein zige bleibt, was ihn wärmt. In Ti ta nic drängt der 
Le bens künst ler Leonardo di Caprio die ver wöhnte Kate Wins-
let, sich zwi schen Fremd- und Selbst be stim mung zu ent schei den. 
Okay, ei gent lich wollte er nur mit ihr schla fen. Aber sie sollte in 
je dem Fall auf sich hö ren – auf ihr Herz und ih ren Bauch. Und 
na tür lich auf ihn. Puhh! Der Film war ein Rie sen er folg und kam, 
im Ge gen satz zum Schiff in Ame rika, sehr gut an. 

Wer mich kennt, weiß : Ich finde al les span nend, was nach 
dem Ab spann pas siert. Hin ter den Ku lis sen, hin ter der Stirn, 
bei den Hin ter ge dan ken. In mei nem letz ten Buch, « Den ken 
Sie selbst, sonst tun es an dere für Sie », habe ich dar über nach-
ge dacht, wie un ter schied li che Per so nen ihr Ge hirn be nut zen. 
Ich wollte wis sen, was ge nau Den ken ist, wie es sich ent wi ckelt 
hat und warum wir uns so schwer da mit tun. Doch eine zen-
trale Frage blieb un be ant wor tet : Wel che Gren zen hat das Den-

Einleitung
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ken selbst ? Die Ge dan ken sind frei – ist das eine Il lu sion oder 
ein Volks lied ? Oder bei des ? Und wie frei sind Volks mu si ker ? 

Jede Menge Fra gen, die ge nug Stoff bie ten für ein neues Buch. 
Um der Frei heit auf den Grund zu ge hen, bin ich gründ lich vor-
ge gan gen und sam melte Er kennt nisse aus Phi lo so phie, Na tur-
wis sen schaft und Bunte. Ich las Bü cher von Neu ro bio lo gie bis 
Markt wirt schaft, doch je mehr ich re cher chierte, desto ver wirr-
ter wurde ich. Wenn die Grie chen die Frei heit für die west li che 
Welt ent deckt ha ben, warum sind sie heute pleite ? Ist Frei heit 
ein Ver lust ge schäft ? Die öst li che Welt sagt : Frei heit kann man 
nur durch Er leuch tung er lan gen. Wieso ver bie tet die EU dann 
Glüh bir nen ? Warum ge ben so viele ihre Frei heit für die Ehe  
auf und sind noch un glück li cher, wenn sie wie der ge schie den 
sind ? 

Frei heit ist ziem lich viel schich tig, auch his to risch ge se hen. 
Noch vor vier zig Jah ren stan den Wäh ler vor der Ent schei-
dung « Frei heit statt So zia lis mus », und trotz dem wurde Willy 
Brandt ge wählt. Zwar mit deut lich we ni ger Pro zent als der so-
zia lis ti sche Kol lege Ul bricht  – aber mit Zah len hat ten es die 
So zis eh noch nie. Willy Brandt ver kün dete in sei ner Re gie-
rungs er klä rung : « Wir wol len eine Ge sell schaft, die mehr Frei-
heit bie tet und mehr Mit ver ant wor tung for dert. » Da bei war er 
gar nicht in der FDP !

Wir sind heute so frei wie nie zu vor, aber was wir dar aus ma-
chen, ist un frei wil lig ko misch. Wer den dä ni sche Ka ri ka tu ris ten 
mit dem Tode be droht, re den wir von To le ranz und Re spekt ge-
gen über an de ren Kul tu ren. Doch wehe, der deut sche Nach bar 
trennt sei nen Müll nicht or dent lich … 

Frei heit ist für je den et was an de res. Zwar konnte ich nicht 
mit je dem re den, aber ich habe Men schen auf ge sucht, die sich 
mit dem Thema theo re tisch und prak tisch be schäft igt ha ben. 
Da bei habe ich auch mich selbst nicht ge schont : Ich be gab 
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mich hin ter Klos ter mau ern und lernte eine Welt ken nen, die 
von au ßen sehr viel un freier wirkt als von in nen. Ich sprach 
mit Ar tur Fi scher, der den gleich na mi gen Dü bel er fun den hat. 
Und mit Comtesse Ni cole, die in ih rem SM-Stu dio viele Ge rät-
schaft en und Kun den an Wände zu hän gen hat, so dass ich froh 
war, dass die Dü bel hiel ten. Ich nehme Sie, liebe Le ser, gerne 
in diese Wel ten mit und hoffe, dass Sie wie ich Freude daran 
ha ben wer den, Quer ver bin dun gen zwi schen Hirn for schern 
und Hu ren oder zwi schen Bank räu bern und Be rufs po li ti kern 
zu ent de cken. Las sen Sie sich über ra schen. Ich je den falls wur-
de es oft. So wollte ich zum Bei spiel mit der No bel preis trä ge-
rin Chris tiane Nüss lein-Vol hard ei gent lich über Frei heit in der 
For schung spre chen, aber plötz lich re de ten wir dar über, warum 
Fi sche schön sind und An gela Mer kel bes ser Phy si ke rin ge blie-
ben wäre.

All diese Frei geis ter und Frei den ker wer den Sie zwi schen den 
Ka pi teln ken nen ler nen. Sie ha ben meine Fra gen be ant wor tet 
und neue auf ge wor fen, die mich wie der zu weiteren brach ten. 
Bei mei ner Su che nach der Frei heit ha ben sie meine Vor stel lung 
von die sem Be griff ge formt, ge schärft und ver än dert. 

Je der für sich wäre ein ei ge nes Buch wert ge we sen. Aber da-
mit Sie nur ein Buch kau fen müs sen und nicht zwanzig, sind 
viele der un or tho do xen Ge dan ken, span nen den An ek do ten 
und dra ma ti schen Er fah run gen die ser Men schen in meine ei-
ge nen Texte mit ein ge flos sen. Es ist un mög lich, in ten sive Ge-
sprä che von vie len Stun den auf ein paar Zi tate zu re du zie ren. 
Aber ich mach’s trotz dem. Die Frei heit nehm’ ich mir. Danke 
an die ser Stelle al len, die mir ihre Zeit ge schenkt ha ben. Sie be-
kom men alle ein Freiex em plar ! 

So viel kann ich hier schon ver ra ten : Es ist gar nicht so ein-
fach, mit Frei heit um zu ge hen. Wir wol len uns so gerne in ihr 
ein rich ten, aber sie kommt nicht als Fer tig haus, son dern als 



Bau kas ten für Selbst ab ho ler. Wir kön nen zwar die Teile zu-
sam men schrau ben, wie wir wol len – aber so sieht das Er geb nis 
dann eben oft auch aus. Ich be haupte nicht, die per fekte Mon-
ta ge an lei tung zu ken nen, aber ein paar sach dien li che Hin weise 
zum Zu sam men bau habe ich schon.

Sie müs sen das Buch nicht le sen. Aber an dere wer den es tun ! 
Und noch viel mehr Leute nicht. Zu wel cher Gruppe wol len 
Sie ge hö ren ? In dem Film Das Le ben des Brian der bri ti schen 
Ko mi ker trup pe Monty Py thon gibt es eine wun der bare Szene, 
in der ein Mann auf ei nem Bal kon zu ei ner Men schen menge 
her un terschreit : « Ihr seid doch alle In di vi duen ! Ihr seid doch 
alle völ lig ver schie den ! » – « JAAA ! Wir sind alle völ lig ver-
schie den ! » Doch ei ner ruft : « ICH nicht ! » 

Ich wün sche Ih nen viel Spaß beim Le sen !
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die su che nach der Frei heit be Ginnt bei 
mir selbst. Ich weiß, nur der Esel nennt sich im-

mer zu erst. Sagt meine Oma. Aber bei ei nem sol chen Thema 
muss man eben mal mit Kon ven tio nen bre chen. 

Falls Sie mich noch nicht ken nen, hier ein paar grobe Fak-
ten : Ich habe Phy sik stu diert, kann mich aber trotz dem ganz 
pas sabel an zie hen, und ob wohl ich als Ko mi ker ar beite, ist es 
mög lich, sich mit mir ernst haft zu un ter hal ten. Das meint je-
den falls meine Exfreun din Gud run. Ich lebe in Frank furt mit 
Greti und Ma rie in ei ner off e nen Be zie hung. Zu min dest, wenn 
die Kat zen klap pe nicht klemmt. 

Tags über schreibe ich Bü cher, abends gehe ich für mein Pu bli-
kum auf der Bühne an die Gren zen der Be last bar keit : Ich tanze, 
zau bere und ste cke mir als Nicht rau cher auch mal eine Kippe 
an. Na tür lich im mer un ter streng wis sen schaft li chen Aspek ten.



Al les in al lem liebe ich mei nen Be ruf. Eine tolle Sa che, seine 
Mei nung und seine Ge dan ken frei äu ßern zu kön nen ! Das war 
nicht im mer so. Wenn Sie im Mit tel al ter nicht wit zig wa ren, 
wurde nicht der Fern se her aus ge schal tet, son dern der Hof narr. 
Das Schlimmste, was ei nem Ko mi ker heute pas sie ren kann, ist, 
dass ihm kei ner mehr zu hört. Aber zum Glück le sen Sie ja die-
ses Buch. In der Hoff nung, dass meine Ge dan ken Sie auf neue 
Ge dan ken brin gen. Das hoffe ich auch. Zur Über prü fung gibt 
es am Ende ei nen Frei heits-Check, der Ih nen zeigt, ob sich die 
Reise ge lohnt hat. Aber bis da hin ha ben wir noch viel vor. Auf 
der ers ten Etappe in Rich tung Frei heit er fah ren Sie et was über 
meine dunkle Ver gan gen heit in der freien Wirt schaft, was ein 
Ko mi ker le ben  mit Frei heit zu tun hat und warum ich nicht 
mehr in Au to häu sern auft rete. Zu min dest, so lange Sie meine 
Bü cher kau fen …

Krea ti vi tät ist Frei heit. man sieht et Was,  

Was je der sieht, und denKt et Was,  

Was noch Kei ner Ge dacht hat.

Vince Ebert


